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Verhalten bei Gewitter  
 

 

Wie weit war der Blitz (nicht das Gewitter) entfernt? 
Die Entfernung lässt sich grob abschätzen: Die Sekunden zwischen Blitz und Donner geteilt durch 3 

ergeben die Entfernung in Kilometern. (3 Sek. ca. 1 Km)  

 

30 Sekunden zwischen Blitz und Donner?  
Sofort in Sicherheit begeben z. B. ins Vereinshaus, in eine Schutzhütte mit Blitzschutzanlage oder Pkw. 

Plötzliche Blitzentladungen in unmittelbarer Nähe sind möglich.  

• Kugeln, persönliche Ausrüstung zurücklassen einzeln gehen,  

• sich nicht gegenseitig berühren  

• exponierte Stellen wie z. B. erhöhte Lagen, meiden  

• Abstand zu Bäumen halten - mindestens 10 m  

• Hoch aufragende Zäune, Laternen-/Fahnenmasten, Stangen o. ä. nicht berühren  

 

10 Sekunden zwischen Blitz und Donner?  

Sofort in die Hocke gehen.  

Ein Gebäude mit Blitzschutz ist kaum noch rechtzeitig erreichbar.  

• In die Hocke gehen, Füße zusammen, nicht hinlegen  

• Mulde suchen  

• Abstand zu Bäumen halten - mindestens 10 m  

• Abstand zum Nachbarn mindestens ½ m 

• hoch aufragende Zäune, Laternen-/Fahnenmasten, Stangen o. ä. nicht berühren  

 
 

30 Minuten nach dem letzten Donner Entwarnung:  
Erst 30 Minuten nach dem letzten Donner kann Entwarnung gegeben werden.  
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Vom Blitz getroffen – 112, den Notarzt rufen und Erste Hilfe leisten.  
 
Es ist ungefährlich, einen vom Blitz getroffenen Menschen zu berühren! Im Gegenteil, er benötigt 

dringend Ihre Hilfe!  Wie bei allen lebensbedrohlichen Notfällen sollte der Ersthelfer das Bewusstsein und 

die Atmung kontrollieren und dann Maßnahmen der Ersten Hilfe in Abhängigkeit des 

Verletzungszustandes ergreifen, ggf. Reanimation u.a. Herzdruckmassage durchführen. Auf jeden Fall ist 

der Notarzt zu rufen. 

 

 

Regelgerechte Spiel-Unterbrechung 
 

des DGV Selbständige Unterbrechung  
Sieht eine Mannschaft (Mannschaft steht hier auch als Synonym für einzelne Spieler bzw. Tête) eine 

Gefahr durch Blitzschlag (Blitzgefahr, wenn auf den Blitz der Donner in =< 30 Sekunden folgt) als gegeben 

an, darf sie ihr Spiel aufgrund eigener Entscheidung unterbrechen und Schutz suchen. Hierüber ist der 

Schiedsrichter unverzüglich zu unterrichten. Nur er allein ist im Einklang mit der Jury berechtigt, über 

Spielunterbrechungen oder Annullierungen zu entscheiden.  

Unterbrechung des Spiels durch die Jury  
Die Unterbrechung wird durch ein Signal, z.B. Trillerpfeife, Hupe oder mündlich bekannt gegeben. Alle 

Spieler sind verpflichtet, das Spiel sofort zu unterbrechen und Schutz zu suchen. Die Kugeln und die 

Zielkugel bleiben liegen, wobei keine Rücksicht darauf zu nehmen ist, ob sie markiert sind oder nicht. 

Wird das Spiel durch eine Mannschaft nicht unverzüglich unterbrochen, zieht sie sich Maßnahmen nach 

Art. 35 int. Reglement zu.  

„Unterbrechung“ oder „Abbruch“?  
Nach der Unterbrechung wird die Jury eine ungefähre Zeit bekannt geben, zu der das Spiel fortgesetzt 

werden soll. Lässt sich das Spiel nicht mehr beenden, kann die Jury sofort oder später auch den Abbruch 

bekannt geben.  
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Wiederaufnahme des Spiels  
Hat die Jury die Fortsetzung des Spiels beschlossen, gehen die Mannschaften zu der Bahn oder Gelände 

bei Terrain libre zurück, auf der sie zuvor Ihr Spiel unterbrechen mussten und warten auf das Signal zur 

Wiederaufnahme.  

Verfahren Sie wie folgt: Da die Kugeln/Zielkugel ihre Lage verändert haben können und Markierungen 

durch den Regen in der Regel nicht mehr sichtbar sind, erfolgt immer eine Neuaufnahme. Die Zielkugel 

wird regelkonform durch die Mannschaft neu geworfen, die sie zuletzt geworfen hatte. Nimmt eine 

Mannschaft das Spiel nach der Unterbrechung durch die Jury nicht wieder auf, wird dieses Spiel mit 7:13 

als verloren gewertet. 

 

Wertung bei Abbruch eines Spiels  
Bei einem durch die Jury abgebrochenen Wettkampf werden nur die bis zum Abbruch vollständig 

durchgeführten Spiele gewertet oder der Wettbewerb (z.B. Ligaspieltag) wird an einem anderen Tag neu 

angesetzt. Hierüber entscheidet der zuständige Verband.  

 

Artikel 36 – Witterungseinflüsse  
Jede begonnene Aufnahme muss, auch wenn es regnet, zu Ende gespielt werden; es sei denn, der 

Schiedsrichter trifft eine andere Entscheidung. Er allein ist berechtigt, im Einvernehmen mit der Jury zu 

entscheiden, ob ein Spiel unterbrochen oder wegen höherer Gewalt annulliert wird.  

 

Vielen Dank an Charly Suhrbier, LV Nord. 

PS: Hier erfahren Sie mehr bzw. alles über Blitze und Blitzschutz: 

Blitzschutz: https://www.vde.com/de/blitzschutz 

Vor Blitzen schützen:  https://www.vor-blitzen-schuetzen.eu/de 

 

 

https://www.vde.com/de/blitzschutz

